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Titel 

1 	Überschrift 1
Hier beginnt Ihr Fließtext. Der Text kann fett, kursiv und unterstrichen formatiert werden. Bitte verwenden Sie keine Zeilenschaltung (Return) am Ende einer Zeile sondern nur am Ende eines Absatzes. 
Die Überschriften sind durchgängig zu nummerieren. Nach der letzten Ziffer einer Nummerierung der Überschriften wird kein Punkt gesetzt.

1.1 Überschrift 2
Der Fließtext soll Hinweise auf die Literatur durch Nennung des oder der (ersten beiden) Autoren enthalten (Name 20xx). 

Bitte gestalten Sie die Literaturhinweise im Fließtext folgendermaßen:
(Autor Jahr)	(bei einem Autor)
(Autor1 & Autor2 Jahr)	(bei zwei Autoren)
(Autor1 et al. Jahr)	(bei mehr als zwei Autoren)
Mehrere Quellenangaben sind durch Semikolon (;) zu trennen z. B. (Autor Jahr; Autor Jahr)

Tabellen und Bilder müssen im Text erwähnt und durchgängig nummeriert sein. 

Ein Beispiel für eine korrekte Erwähnung eines Bildes und dem Hinweis, an welcher Stelle das Bild eingefügt werden soll, finden Sie hier (entnommen aus einem in der ZfA erschienenen Artikel von Herrn Bretschneider-Hagemes):

[bookmark: OLE_LINK3][bookmark: OLE_LINK4]Um den problematischen Ausprägungen auf die Spur zu kommen, wurden auf der Seite der Belastungen übergeordnete Dimensionen konstruiert, um die Analyse zu strukturieren (Bild 1). 

Bild 1 bitte hier einfügen

Im Einzelnen handelt es sich um die konstruierten Dimensionen Arbeitsorganisation, Arbeitsumgebung, Soziale Beziehungen, Betriebliche und gesellschaftliche Bedingungen und Technik.

Wir bitten Sie, Bilder als Originale einzureichen, nicht in Word eingebettet. Alle gängigen Formate sind möglich (jpg, bmp, pdf …). Bitte beachten Sie, dass die ZfA in schwarz-weiß gedruckt wird. Farbige Unterscheidungen in Bildern können nicht dargestellt werden. Weder die Bilder noch die Tabellen dürfen in Ihrem Textdokument enthalten sein. Wir bitten um einzelne Dateien, wobei Tabellen unbedingt als Textdateien einzureichen sind. D. h., jede Tabelle in einer gesonderten Datei sowie jedes Bild.
Größe der Bilder: Einspaltige Bilder: 53 mm; zweispaltige Bilder: 117 mm; dreispaltige Bilder: 180 mm. Text und Beschriftungen innerhalb von Bildern dürfen nicht kleiner als 10 Punkt sein. Bitte verzichten Sie auf Rahmen um Ihre Bilder. 
Formatvorlage für Tabellen: Ebenso wie Bilder, können Tabellen ein-, zwei-, oder dreispaltig sein. Maximale Höhe einer Tabelle: 261 mm. Hier ein Beispiel für eine zweispaltige Tabelle (117 mm breit):

	Männer
	Bis
80 kg
	Bis
90 kg
	Über
90 kg
	Frauen
	Keine 
Gewichts-klassen

	bis 30 Jahre
	5
	5
	5
	Keine
Alters-klassen
	5

	bis 40 Jahre
	5
	5
	5
	
	

	über 40 Jahre
	5
	5
	5
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